
Neukirchen · Schwalmstadt · Ottrau · Oberaula Samstag, 28. Januar 2012

gelegt, ebenfalls im vergange-
nen Jahr, auf einer Kirmes in
Neukirchen den Hitlergruß
gezeigt und „Heil, Hitler!“ und
„Sieg, Heil!“ gerufen zu haben.

Im Falle der zweiten Ankla-
ge, in dem es um das Verwen-
den von Kennzeichen verfas-
sungswidriger Organisationen
ging, verurteilte das Gericht
den 22-Jährigen zu einer Geld-
strafe von 1800 Euro. Zudem
trägt er die Verfahrenskosten.

„Alte Kontakte abgebrochen“
Vor Gericht gab sich der An-

geklagte reumütig und spielte
seine Kontakte zur rechten
Szene herunter. „Ich war ja
noch nie richtig rechts, was
sich jetzt vielleicht komisch
anhört“, sagte der Mann.

Er habe gelegentlich mit ei-
nigen Leuten etwas getrun-
ken, inzwischen jedoch sei-
nen Alkoholkonsum stark re-
duziert und die alten Kontakte
zur rechten Szene bis auf ei-
nen abgebrochen. Die T-
Shirts, die ihn mit der rechten
Szene in Verbindung gebracht

VON K E R S T I N H E I S T

TREYSA. Weil er einen Ju-
gendlichen geschlagen, den
Hitlergruß gezeigt und Nazi-
parolen gerufen hatte, ist ein
mutmaßlicher Sympathisant
der Freien Kräfte Schwalm
Eder vor dem Amtsgericht in
Treysa zu einer fünfmonati-
gen Freiheitsstrafe verurteilt
worden.

Die Strafe wegen vorsätzli-
cher Körperverletzung wurde
zu drei Jahren auf Bewährung
ausgesetzt. Der 22-jährige Ver-
urteilte muss außerdem 60 So-
zialstunden leisten und an
den Geschädigten eine Scha-
denswiedergutmachung leis-
ten.

Auf einer Kirmes in Groß-
ropperhausen hatte der 22-
Jährige aus dem Altkreis Zie-
genhain im vergangenen Jahr
einen 20-Jährigen ins Gesicht
geschlagen. Der Geschädigte
wurde dabei am Auge verletzt
und seine Brille beschädigt.

In einem zweiten Fall wur-
de dem Angeklagten zur Last

Rechter schlug auf Kirmes zu
Freiheitsstrafe auf Bewährung für mutmaßlichen Sympathisanten der Freien Kräfte

hätten, lägen auf seinem
Schrank. Ab und zu ziehe er
sie noch an.

Hinsichtlich der Vorwürfe
zur Kirmes in Neukirchen gab

er an: „Daran erinnern kann
ich mich nicht. Aber so wie ich
damals drauf war, liegt es im
Bereich des Möglichen“, sagte
der 22-Jährige etwa zu der Tat
auf der Neukirchener Kirmes.

Bestätigt wurde der Vor-
wurf durch die Aussage eines
Mitarbeiters eines Sicherheits-
dienstes.

Nach einer Rangelei sei der
22-Jährige des Zeltes verwie-
sen worden, sagte der 34-Jähri-
ge. Dabei habe ihm der Ange-
klagte gedroht, ihn zu schla-
gen, und draußen Naziparolen
gerufen.

Die Körperverletzung gegen
den 20-Jährigen auf der Kir-

mes in Großropperhausen
räumte der Angeklagte ein. Er
sei selbst von jemandem ge-
schlagen worden und habe
sich Platz in der Sektbar ver-
schaffen wollen.

Dabei habe er dann den Ge-
schädigten getroffen. „Als die
Brille flog, tat es mir schon
leid“, berichtete der 22-Jähri-
ge.

Zufall in der Sektbar
Der Geschädigte sagte aus,

er habe gegenüber der Polizei
den Angeklagten aufgrund sei-
nes T-Shirts als Täter erkannt.
Er selbst habe in der Sektbar
nur nachsehen wollen, ob er
jemanden kenne, als er ge-
schlagen wurde. „Warum,
weiß ich nicht. Ich habe kein
Wort gesagt“, sagte er.

Zwei Polizeibeamte, die in
Großropperhausen an einem
Einsatz gegen die Freien Kräf-
te beteiligt waren, gaben an,
der 22-Jährige sei mit 2,49 Pro-
mille stark alkoholisiert gewe-
sen und habe sich ihnen ge-
genüber aggressiv verhalten.

Menschen
vor Gericht
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ebenso wie die Schlüsselzu-
weisungen des Landes, die mit
3,097 Mio. Euro veranschlagt
sind. WEITERE ARTIKEL

wicklung“, sagte Olbrich, tra-
ge außerdem zu besseren Zah-
len bei: Der Einkommenssteu-
eranteil für die Stadt wächst

germeister. Insgesamt 1,377
Millionen Euro sollen in die-
sem Jahr investiert werden.
„Eine positive steuerliche Ent-

VON JÜRG EN KÖCHER

NEUKIRCHEN. „Es sieht bes-
ser aus“: Im Vergleich zu den
vergangenen Jahren gibt es in
Sachen Haushaltsentwurf
2012 einen Aufwärtstrend, bi-
lanzierte Neukirchens Bürger-
meister Klemens Olbrich in
der Stadtverordnetenver-
sammlung am Donnerstag-
abend. Im Rathaus präsentier-
te der Verwaltungschef den
Parlamentariern die neuen
Zahlen. Im Ergebnishaushalt
gibt es im Abgleich von Erträ-
gen und Aufwendungen mit
457 000 Euro zwar ein dickes
Minus, doch das falle zuneh-
mend geringer aus, sagte Ol-
brich – im vergangenen Jahr
etwa betrug der Fehlbedarf
891 200 Euro. Dennoch gerate
die Stadt, Gewinne und Ver-
luste zusammengerechnet, in
diesem Jahr erstmals in die
Verlustzone.

Zu den großen Investitio-
nen in 2012 gehören unter an-
derem die Teilsanierung des
Bewegungsbades (200 000
Euro), die Anschaffung eines
Fahrzeuges für die Feuerwehr
Seigertshausen (165 000
Euro), diverse Straßenerneue-
rungen inklusive Kanalsanie-
rungen, etwa im Lützelbach-
weg (160 000 Euro) und Berli-
ner Straße (157 000 Euro). Mit
73 000 Euro schlägt wieder die
Ablösung der Kirchenbaulast
zu Buche, die im nächsten
Jahr endet, erklärte der Bür-

Minus fällt geringer aus
Bürgermeister stellte Haushaltsentwurf 2012 vor – Steuersituation bessert sich

Schmuckstück in der Innenstadt: Auch für die Nikolaikirche zahlt die Stadt Neukirchen noch die Ab-
lösung der Kirchenbaulast, die im nächsten Jahr ausläuft. Foto: Quehl

Annegramm

Sonnensturm und Psychokrise

M umpitz und Humbug
sagen die einen. Viel-
leicht ist da doch was,

sagen sich die anderen.
Vollmond zum Beispiel. Er-

wacht man morgens und hat
das Gefühl, kaum geschlafen
zu haben, wird der blasse Erd-
trabant bevorzugt verantwort-
lich gemacht. Wenn der mor-
gendliche Blick in den Kalen-
der ergibt, dass es tatsächlich
eine Vollmondnacht war, ist
die Sache eindeutig, der Mond
ist schuldig. Abseits der Voll-
mondzeit war es dann eben
eine Mücke im Schlafzimmer
oder die spät verzehrte Pizza
am Vorabend oder, oder.

Gerne werfen wir auch
mal einen Blick auf den chine-
sischen Kalender. Das gegen-
wärtige Jahr des Drachens
zum Beispiel ist doch lange
gut dafür, auch uns Europäern
ein bisschen Erfolg, Gesund-
heit, Glück in der Liebe und
Aussicht auf einen Lotteriege-
winn zu bescheren. Es gibt
wohl auch Jahre des Affens,
des Schweins, der Ratte – sie
alle bringen Gutes und eben
auch Schlechtes, so ist das Le-
ben in China, in Australien
und eben auch im Schwalm-
Eder-Kreis.

Falls Sie ein unbeirrbarer
Vernunftmensch sind und
folglich niemals Horoskope le-

sen, dann herzlichen Glück-
wunsch. Womöglich sind Sie
sich aber auch gar nicht so si-
cher, ob die Sterne wirklich so
überhaupt nichts bewirken.

Aber was ist nun von die-
sem Sonnensturm zu halten,
der Anfang der Woche auf uns
Erdlinge herniederging? Ein-
fach ein Naturereignis, das
bloß Physiker verstehen, das
aber für Stromausfälle sorgen
kann? Oder löste der ungestü-
me Sonnenwind bei manchen
feinnervigen Gemüt eine voll-
mondartige Psychokrise aus?

Auch das kann man weder
be- noch widerlegen, aber den-
ken Sie jetzt mal ein paar Tage
zurück. Könnte es nicht sein,
dass der polarlichternde Teil-
chenorkan aus dem All dem
einen oder anderen wirklich
eine kleine mentale Störung
verpasst hat? Ich werde die so-
lare Wetterlage jedenfalls
künftig im Blick behalten.
Zum Kapitel Vollmond und
Gestirnsläufe zählt für mich
künftig auch Sonnensturm.

aqu@hna.de

Anne Quehl
über die sen-
sible, solare
Wetterlage

Eigenbetrieb
„Nach wie vor gesund“, sagte
Bürgermeister Klemens Olbrich,
seien die neuen Zahlen 2012 für
den Eigenbetrieb der Stadt, der
für die Wasserversorgung und
die Abwasserbeseitigung zu-
ständig ist. In beiden Bereichen
übersteigen im Erfolgsplan die
Erträge die Aufwendungen. In
SachenWasserversorgung ste-
hen als größte Investitionen der
Hochbehälter Seigertshausen
(200 000 Euro), 150 000 Euro
für den Kauf desWasserleitungs-
netzes Nausis sowie 140 000
Euro für Wasserleitungen in ver-
schiedenen Straßen der Kern-
stadt auf dem Programm. Dort
wird auch im Bereich Abwasser-
entsorgung investiert, etwa im
Lützelbachweg,BreslauerStraße
und Berliner Straße. Weitere
235 000 Euro fließen in den neu-
en Kanal in derMühlgasse in Rie-
belsdorf sowie 50 000 Euro in
die Sanierung des Asteröder
Rückhaltebeckens. (jkö)

HINTERGRUND

Minusbei Friedhof
und Kindergärten
• Bei der Präsentation des
Haushaltplanes 2012 stell-
te Klemens Olbrich drei
Bereich mit „markanten
Fehlbeträgen“ heraus.
Demnachmuss die Stadt
die Friedhöfemit 37 000
Eurobezuschussen, fürdas
Schwimmbadbeläuft sich
das Defizit auf 192 000
Euro, und im Bereich Kin-
dergärten fehlen 828 000
Euro. Doch das sei das so-
ziale Engagement der
Stadt, unddie neueU3-Be-
treuung werde gut ange-
nommen, meinte Olbrich.
• Die Pro-Kopf-Verschul-
dung beläuft sich bei der-
zeit 7212 Neukirchenern
auf 2 064, 06 Euro. (jkö)

bei erläuterten der Aufsichts-
ratsvorsitzende Werner Braun
und Vorstandsmitglied Horst
Kaisinger die Beteiligungs-
möglichkeiten mittels Ge-
schäftsanteilen und Nachrang-
darlehen. Interessenten haben
bis zum 3. Februar die Mög-
lichkeit, Zeichnungs-/Ab-
sichtserklärungen zu einer fi-
nanziellen Beteiligung am
Photovoltaikdach bei der Ge-
nossenschaft einzureichen.

Informationen in der Bank
Weitere Informationen zur

Anlage und den Beteiligungs-
möglichkeiten sowie das For-
mular liegen in den Räumen
der VR-Bank Hessenland, Am
Bahnhof 3, in Ottrau-Bahnhof
aus. (aqu)

OTTRAU. Auch Ottrau wird
Anteilseigner der neuen Ener-
giegenossenschaft Schwalm-
Knüll, der Beschluss wurde im
Gemeindeparlament einstim-
mig gefasst. Im Boot sind auch
schon die umliegenden Ge-
meinden.

Die im September auf Initia-
tive der VR-Bank Hessenland
gegründete Genossenschaft
befasst sich mit der Planung,
Finanzierung, Errichtung und
dem Betrieb von Anlagen zur
Erzeugung erneuerbarer Ener-
gien.

Das erste Projekt war kürz-
lich vorgestellt worden: Auf
dem Dach der Lagerhalle des
Raiffeisen-Baumarkts in Ot-
trau baut die Genossenschaft
eine Photovoltaik-Anlage. Da-

Gemeinde steigt bei
Genossenschaft ein
Photovoltaikdach als erstes Projekt am Start

Personalien
FWG-Sprecher Roland Köllner hört auf
NEUKIRCHEN. Der Sprecher der FWG-Fraktion, Roland Köllner, hat
seinMandatals Stadtverordneter zurückgegeben. SeinenPlatznahm
in der jüngsten Sitzung des Parlamentes amDonnerstagabend Rosa-
lie Bock ein. In der Betriebskommission für den Eigenbetrieb Stadt-
werke folgt Ulrich Zulauf auf Köllner, der zudem neuer Sprecher der
FWG-Fraktion ist. (jkö)

der Satzung offiziell heißt, ab-
gegeben, sagte der Bürger-
meister. Bei einer Überprü-
fung seien aber bereits in 50
Fällen unrichtige Angaben
aufgefallen. Diese Grund-
stücksbesitzer nannte SPD-
Sprecher Bernd Grossmann
„Schönrechner“; der zugleich
die Schmutzwassergebühr
von 2,48 Euro solide berech-
net fand. Holger Arndt (Bünd-
nis90/ Die Grünen), der eben-
falls in einer Ausschusssit-
zung die unrichtigen Fälle zu
Gesicht bekam, sprach von
„fahrlässigen und sittenwidri-
gen Angaben“. „Die Schön-
rechner dürfen nicht obsie-
gen“, fasste Klemens Olbrich
pathetisch zusammen. (jkö)

M it 26 Ja-Stimmen und
drei Gegenstimmen
beschloss das Neukir-

chener Parlament eine neuge-
fasste Entwässerungssatzung
– überarbeitet nach dem ge-
setzlich vorgeschriebenen Ab-
wassersplitting. Demnach be-
trägt
• die Niederschlagsgebühr 35
Cent pro Quadratmeter befes-
tigte Fläche und
• die Schmutzwassergebühr
2,48 Euro pro Quadratmeter
Frischwasserverbrauch.

Der Großteil der Grund-
stücksbesitzer hätte bereits
die für die neue Berechnung
notwendige Aufstellung ihrer
„bebauten und künstlich be-
festigten Flächen“, wie es in

Gebühren für das
Abwassersplitting
Neue Entwässerungssatzung beschlossen

Die Hausener Markttage
sollen für Gewerbetreibende,
Bürger und Vereine eine Mög-
lichkeit sein, ihre Waren oder
Dienstleistungen anzubieten,
erklärt Ortsvorsteher Jörg Al-
bert. Als weitere Termine für
Markttage sind zunächst die
Samstage am 18. August und
8. Dezember vorgesehen.

Für Dienstag, 31. Januar, ist
ab 20 Uhr im DGH Hausen zur
Ortsbeiratssitzung eine Info-
veranstaltung geplant. (jkö)
Anmeldung: Interessenten

können sich ab sofort beim
Ortsvorsteher, Tel. 06628/
82 09 oder per E-Mail unter
ortsvorsteher-hausen@t-on-
line.de anmelden.

HAUSEN. Auf Initiative des
Ortsbeirates und des Heimat-
vereines sollen in Hausen un-
regelmäßig Markttage ange-
boten werden. Erster Termin
ist am Samstag, 7. April, in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr. Als Ort
ist im Dorfkern dafür der Hof
und die Scheune der Familie

Klinger im Lerchenweg vorge-
sehen. Im Anschluss an den
ersten Termin wird das tradi-
tionelle Osterfeuer entzündet.

Marktmitten imDorf
Initiative des Ortsbeirates und Heimatvereines
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